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Liebe Mitarbeiter,
liebe Freunde der Firmenfamilie FUCHS,
geschätzte Geschäftspartner*,

ein außergewöhnliches und turbulentes Jahr 2021 neigt sich dem Ende zu. Seit Jahresanfang stellen uns zusätzlich zu den Ein-

schränkungen durch die Corona Pandemie auch die extreme Verknappung und die enorme Preissteigerung bei Roh- und Bau-

stoffen vor Herausforderungen. Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen ist es uns auch heuer gelungen, unsere Projekte und 

Aufträge erfolgreich zu den vereinbarten Terminen und zur Zufriedenheit unserer Kunden abzuwickeln. Unser großer Dank gilt 

unseren treuen Mitarbeitern, die mit Schaffenskraft, Ideenreichtum und großem Fleiß alle Herausforderungen angepackt haben. 

Und natürlich allen Kunden, Lieferanten und Partnern, die uns auch in diesem besonderen Jahr Ihr Vertrauen geschenkt haben.

Wer Immobilien ganzheitlich und nachhaltig verstehen möchte, braucht Erfahrung und Expertise. WIR FÜCHSE bauen selbst - 

seit 1949 - und lassen Sie gern an unserem Erfahrungsschatz teilhaben. Der erstreckt sich von der Grundstücksakquise über die

Planung und Bauvorbereitung, die Herstellung von FUCHS Systembauteilen aus Holz und Beton bis hin zu intelligenten 

Gebäudekonzepten für Wohnen, Gewerbe, Industrie und Logistik.

Mehr zu den Themen Immobilien und Projektentwicklung bei der Firmenfamilie FUCHS lesen Sie im Titelthema dieser Ausgabe.

Die Covid-19 Pandemie wird uns auch im neuen Jahr begleiten. Mit all den Unsicherheiten und Risiken darüber hinaus. 

Trotzdem blicken wir mit Optimismus, Neugier und voller Schaffenskraft nach vorne. Wir werden uns auch in Zukunft allen 

Herausforderungen stellen und unsere Chancen nutzen. Dabei setzen wir weiter auf ein vertrauensvolles Miteinander mit 

unseren Mitarbeitern und Partnern.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein paar ruhige und erholsame Tage. 

Haben Sie dabei viel Freude und Spaß mit unserer aktuellen WIR FÜCHSE und bleiben Sie uns auch im neuen Jahr verbunden.

Mit lila Grüßen und bleiben Sie gesund!

Ihre Familie Fuchs

und die Geschäftsführung der Firmenfamilie FUCHS

* Aus Gründen der Lesbarkeit wird hier auf eine geschlechterspezifische sprachliche Differenzierung verzichtet. Wir betonen, dass bei FUCHS alle Menschen gleichermaßen willkommen sind.
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FUCHS Immobilien

WIR VERSTEHEN 
IMMOBILIEN

Wir bauen so, als ob wir die Immobilie selbst nutzen würden. 

Das macht sowohl unsere Gewerbebauten als auch die Betreiber-

Immobilien und Wohnanlagen attraktiv für Mieter. So schaffen 

wir nachhaltige Investitionsmöglichkeiten, die funktionieren: Für rasche 

Rendite ohne Ärger. 

Solides Fundament, kurze Wege

Wirtschaftlich erfolgreich und ökologisch sinnvoll handelt nur, wer Flä-

chen ideal nutzt. Die Firmenfamilie FUCHS entwickelt, plant und bebaut 

Standorte selbst – seit 1949. 

Schnelle Verfügbarkeit, Zuverlässigkeit, Sicherheit, Termintreue und 

Festpreis: unser mittelständischer Familienbetrieb, der bundesweit ope-

riert, steht auf einem soliden Fundament. 

Direkte Wege zu den Entscheidern und eine hohe Eigenkapitalquote ma-

chen die Firmenfamilie FUCHS attraktiv für Investoren und Mieter glei-

chermaßen. WIR FÜCHSE bringen zusammen, was zusammengehört.

Kundenbedürfnisse verstehen und optimal befriedigen
Grundsätzlich realisieren wir alle Projekte so, wie wir sie für uns selbst 

auch umsetzen. Jahrzehntelange Expertise, schnelle und praktische Auf-

fassungsgabe sowie die Fähigkeit zu kreativen Lösungen sorgen dafür, 

dass wir verstehen, welche Bedürfnisse unsere Kunden haben und wie wir 

sie optimal befriedigen können. Effizient, mit Weitblick und nachhaltig. 

Vom Brachland zum Wohn- oder Gewerbepark, von der Baulücke zur 

Betreiber-Immobilie, vom Problem- zum Glücksfall: FUCHS.immobilien – 

Räume für Ihren Erfolg.

Die immense Wertschöpfungs-
tiefe von FUCHS umfasst 
sämtliche Leistungen für einen 
gelungenen Standort: 

  Grundstücksakquise und 
Schaffung von Baurecht

  Eigene Planung unter 
Einbeziehung eines Netzwerkes 
an Systempartnern

  Systemgebäude mit Bauteilen aus 
den eigenen Fertigteilwerken

  Schlüsselfertigbau mit Fokus auf 
Werthaltigkeit und Betriebskosten

  Vermietung und Immobilien-
Management

  Vermarktung oder Eigenbestand

Grundstücke für Ihre Ideen – 

und perfekte Lösungen, 

um sie zu verwirklichen: 

Damit schaffen WIR FÜCHSE 

Räume für Ihren Erfolg. 
www.fuchs.immobilien

Die umfassenden Leistungen der Firmenfami-
lie FUCHS zu Standort- und Projektentwicklung 
finden Sie kompakt zusammengefasst unter

Titelthema „Immobilien“
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FUCHS hat in Über-
schallgeschwindigkeit 
für uns den perfekten 
Platz gefunden und 
entwickelt.
Christian Bühring, 
Geschäftsführer LOBERON

youtu.be/bMiitLd5xrs

Unser Image- und 
Projektfilm

#DAS SAGEN 
ANDERE

Die konstruktive 
Zusammenarbeit mit 
FUCHS hat vorbildlich 
geklappt.
Wolfgang Nierhoff,
1. Bürgermeister der Stadt 
Pegnitz

Systematisierte Lösungen für Immobilien, in denen Menschen zusammenkommen, und bei denen die intelligente 
Bauweise alle funktionalen Aufgaben erleichtert: So entwickeln WIR FÜCHSE in kurzer Zeit, mit geringen Bauvor-
kosten sowie im fixen Zeit- und Kostenrahmen Betreiber-Immobilien. Unsere langjährigen Partnerschaften mit Be-
treibern, Franchisegebern und Investoren haben uns gelehrt, worauf es jeweils besonders ankommt.

WOHNEN & ARBEITEN

Wohnanlagen – 
sicher und schnell

Die FUCHS Systembauweise schützt dank der tiefen Wert-
schöpfung, die schon bei den FUCHS Fertigteilwerken ein-
setzt, vor Überraschungen auf der Baustelle. „Damit können 
wir von Anfang an einen sicheren Zeit- und Kostenrahmen 
garantieren“, sagt Robert Fuchs, geschäftsführender Ge-
sellschafter bei FUCHS Immobilien. WIR FÜCHSE bauen 
Wohnanlagen grundsätzlich im BEG 40-Standard (optional 
als EE) – so schützen wir das Klima und sichern niedrige 
Nebenkosten. Als Kapitalanleger erhalten Sie das komplet-
te Paket: Lage, Grundstück, Planung, Baurecht, Gebäude, 
Außenanlagen. Ihre Rendite ist so planbar – der sicherste 
und schnellste Weg zu Ihrem Erfolg ist LILA.

Betreiber-Immobilien – clevere Lösungen für Einrichtungen

MIT 
SYSTEM 
ZUM 
ERFOLG

Voraus denken, vorsorgen und vielseitige Nutzbarkeit schaffen. WIR FÜCHSE planen und bauen mit Weitsicht und 
der Erfahrung aus vielen Jahrzehnten. In bewährter FUCHS Systembauweise schaffen wir eine multifunktionale 
Gebäudestruktur, die Sie auch noch in Jahrzehnten jederzeit einer neuen Nutzung zuführen können. 

Gewerbeobjekte – mit Weitsicht für die Zukunft bauen

In wenigen Monaten hat FUCHS das Lager- / Logisitk-Projekt für LOBERON in Pegnitz 
nahe der BAB A9 verwirklicht. Eine Zusammenarbeit, die auch für Sie funktioniert: Von 
der Aufnahme der Parameter über die Standortsuche, Entwicklung, Planung, Bau und 
Übergabe bis in eine erfolgreiche Zukunft hinein: Die Firmenfamilie FUCHS begleitet 
Sie. Zuverlässig. Partnerschaftlich und LILA.

Standortentwicklung 

Titelthema „Immobilien“

FUCHS.Wohnen FUCHS.Kitas

FUCHS.BüroFUCHS.Hotel

FUCHS.Logistik FUCHS.Produktion

FUCHS.GewerbeparkFUCHS.Großhandel



Seite 10 Seite 11

Sabine Gallesdörfer und Thomas Kurz sind zwei, 

die sich super ergänzen. Die Postlerin ist quirlig 

und engagiert. Als gelernte Schreinerin versteht 

sie viel von Holz und Qualität. Er, Systembetreuer bei 

Siemens, ist der ruhige Fels in der Brandung und affin 

für alles Technische. Beider Vorlieben fusionieren sich 

gemütlich und attraktiv in ihrem FischerHaus, das dem 

Paar zum geliebten Ankerplatz geworden ist. 

Godlricht: Hier entfaltet das Amberg-Sulzbacher Land 

sein volles idyllisches Flair. Thomas Kurz wuchs in dem 

kleinen Ort auf, verliebte sich mit 21 in Sabine und ver-

lor sie wieder aus den Augen. 2013 fanden die zwei wie-

der zusammen. Und unterschrieben keinen Ehevertrag, 

sondern etwas, das zwei Liebende mindestens ebenso 

miteinander vereint: Den Kaufvertrag für ihr individu-

ell gestaltetes 145-Quadratmeter-Heim. Das Musterhaus 

Jasmin mit Erd- und Dachgeschoss, direkt am Sitz von 

FischerHaus in Bodenwöhr, überzeugte sie, auch in Sa-

chen Raumklima und Verarbeitung. Nur der Zuschnitt 

passte nicht ganz. 

Individuelle Raumaufteilung, guter Rat

FischerHäuser lassen sich jedoch auf jeden Wunsch 

der Bau-Paare anpassen. Und das haben Sabine und 

Thomas gemacht. Natürlich spielt dabei auch die fach-

liche Beratung eine große Rolle: „Macht ein mög-

lichst flaches Satteldach“. Dieser Rat bescherte Sabine 

 FischerHaus

Mission Heimkommen
Wohn-Wellness auf dem Land

und Thomas höhere Fensterflächen sowie einen mehr als zwei 

Meter messenden Kniestock, so dass in den Schlafräumen kein 

Wohnraum durch Dachschrägen verloren geht. „Der ganze Ab-

lauf vom Erstkontakt über unseren netten Architekten, den Be-

musterungstag bei FischerHaus bis hin zur Zusammenarbeit mit 

unserem Bauleiter, das war stressfrei, unkompliziert und einfach 

schön“, erinnert sich Sabine. 

Einfache Pflege und Wellness beim  Wohnen

Hinter der Wand am Kopfende des Bettes im Elternschlafzim-

mer ist der begehbare Kleiderschrank verborgen. Im Bad zie-

hen zunächst die großzügige, an drei Seiten freistehende Wanne 

und die darüber in die Wand eingelassene Nische für Deko und 

Duschbad die Blicke auf sich. Der extra breite Waschtisch war ein 

Wunsch von Sabine. Rechtwinklig zur Wand hinter der Wanne 

sind das WC und die üppige, bodengleiche Dusche durch einen 

Raumteiler voneinander getrennt. Das schafft ein gewisses Maß 

an Intimität und sorgt für vergleichbar einfache Pflege.  Weniger 

putzen müssen die zwei auch im Rest des Hauses: Die kontrollier-

te Wohnraumbelüftung sorgt für angenehmes Durchschnaufen. 

Fremdkörper, die nicht ins Haus gehören, erwischt zum Großteil 

der Aktivkohlefilter im Keller. Eine Luft-Wärmepumpe sorgt für 

warmes Wasser, angenehme Raumtemperatur und beschert Well-

ness für die Füße per Fußbodenheizung. Im großzügigen Wohn-/

Essbereich neben der offenen Küche mit Speisekammer schweift 

der Blick durch die Terrassentüren ins Freie. Hier, am Lebensmit-

telpunkt des Paares, erinnert sich Sabine bei einer heißen Tasse 

Kaffee an jene verblüffenden drei Tage im Dezember 2014, als 

es furchtbar schneite und FischerHaus Erd- und Dachgeschoss 

auf die Kellerdecke setzte. Heute assoziiert Sabine mit ihrem 

Haus vor allem das Gefühl „Heimkommen“. „Bei uns ist es im-

mer schön warm, die Luft ist immer frisch, auch wenn wir nach 

zwei Wochen Urlaub das erste Mal wieder hineingehen“, ergänzt 

Thomas. Sabine streckt derweil ihre Füße mit den blauen Socken 

wohlig am warmen Vinylboden in Holzoptik aus.

FUCHS Immobilien / FischerHaus

Sicher zur Förderung 
dank BEG 40

Schnell und sicher, zwei Grundsätze, die bei der Firmen-

familie FUCHS besonders für Wohngebäude gelten. Auch 

was die staatliche Förderung betrifft: Wenn am 31.01.2022 

die Bezuschussung des BEG (KfW) 55-Standards endet, trifft 

das weder die Kunden von FischerHaus noch die Anleger 

und Wohnungsgesellschaften, die Interesse an einer mo-

dernen Wohnanlage von FUCHS.Immobilien haben.

FischerHaus setzt auf Holz als Werkstoff - und auf Liebe. „Bei 

uns sind es oft Baupaare, die ihren individuellen Traum vom ge-

meinsamen Nest erfüllen“, sagt Inhaberin Barbara Fuchs. Damit 

das Nest kuschelig ist, wenig Energie verbraucht, aber höchs-

te Fördersummen einbringt, baut FischerHaus schon seit über 

zehn Jahren im BEG (KfW) 40-Standard - inklusive EE (Erneu-

erbare Energien)-Zusatz für besonders hohe staatliche Zuschüs-

se von bis zu 37.500 Euro pro Wohneinheit. Rund 150 Kunden 

im Jahr profitieren davon. Die Nebenkosten sinken durch diese 

Gebäudehülle erheblich: Das wirkt sich positiv auf die Miete aus.

Holz kann auch eine wichtige Komponente für größere 

Wohnanlagen sein. FUCHS.Immobilien plant, baut und ver-

marktet im Jahr 100 bis 200 Wohnungen auf eigenen oder 

eigens dafür erworbenen Grundstücken. Ein Großteil davon 

entsteht in FUCHS.Hybridbauweise: Statik und Schallschutz 

durch Beton, angenehmes Raumklima durch Holz. Egal, ob 

Hybrid oder nicht: „Schon seit Jahren entsprechen sämtli-

che FUCHS.Wohnanlagen dem BEG 40-Standard“, sagt Thea 

Friedel von der Projektsteuerung Immobilien. „Ein Grund 

dafür sind die nachhaltigen Heizsysteme mit Zusatz EE“, 

ergänzt sie. Eine Qualität, die auf dem Markt standardmä-

ßig bislang nur selten zu finden sei. „An Betriebskosten und 

Umwelt denken, zahlt sich auch hier aus“, so Thea Friedel. 

www.fischerhaus.de / www.fuchs.immobilien

https://bit.ly/3nmuNsV

BUNDESFÖRDERUNG FÜR EFFIZIENTE GEBÄUDE
Wohngebäude – Zuschuss

Baustellen und ProjekteAus aktuellem Anlass
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WILLKOMMEN,
IHR FÜCHSE!
Zum Ausbildungsstart im August bzw. September 2021
konnten wir über fünfundzwanzig lernbereiten jungen Damen 
und Herren den Start in ihr Berufsleben durch eine kaufmännische / 
technische Ausbildung oder ein duales Studium ermöglichen.

WIR FÜCHSE 
stellen uns vor!
Ausbildungsmessen rund um unsere Standorte lassen 
uns unsere Baubegeisterung an Schüler, Studenten 
und Fachkräfte vermitteln. Auch dieses Jahr warben 
wir in Präsenz wie digital für unsere offenen Stellen ... 

Am Samstag den 02.10.2021 fand in 

Mittweida, Mittelsachsen die Ausbil-

dungsmesse „Schule macht Betrieb“

statt. Die Schüler*innen konnten bei uns 

am Stand die angebotenen Ausbildungs-

berufe beschnuppern und neben FUCHS 

Bau noch weitere 82 Arbeitgeber*innen 

auf der Messe kennenlernen.

Bist Du noch auf der Suche für 2022?
Alle Ausbildungsplätze & Dualen Studiengänge 
fürs kommende Jahr findest Du unter
karriere.fuchs-soehne.de

Traditionell nutzen WIR FÜCHSE die Ausbildungsmesse im Berufsschulzentrum 

Neumarkt i.d.OPf., um dort über unsere zahlreichen Ausbildungsberufe zu 

informieren. Doch eine Präsenzveranstaltung war coronabedingt auch 2021 

leider nicht umsetzbar – stattdessen wurde die Messe digital angeboten. Im Ok-

tober 2021 hatten wir dadurch die Möglichkeit, uns mit dem virtuellen Messe-

stand vorzustellen und mit den Besucher*innen persönlich zu chatten. Gleich an 

mehreren Terminen standen wir im LIVE-Chat zur Verfügung. Virtuelle Messe und 

Besucher*innen haben uns begeisterst, trotzdem hoffen wir im kommenden Jahr 

auf eine Rückkehr zum persönlichen Kennenlernen vor Ort.

Arbeiten & Wirken bei FUCHS
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Kauffrau für Büromanagement

Melanie Koll
Technische Systemplanerin

Lucie Knopp
Bauzeichnerin

David Alimucaj
Bauzeichner

 FischerHaus, Bodenwöhr

Max Radeler
Industriekaufmann

 FUCHS Fertigteilwerk West, Dorsten

Franz Löffler
Baugeräteführer

 FUCHS Bau, Hainichen

Selina Petermann
Industriekauffrau

 FUCHS Fertigteilwerk Süd, Röttenbach

Chris-Dirk Rasemann
Beton- und Stahlbetonbauer

 FUCHS Bau, Hainichen

Yannik Lorenz
Straßenbauer

 FUCHS Tiefbau, Kammerstein

Sophie Seitz
Industriekauffrau

 FUCHS & Söhne Service, Berching

Jannik Waldmüller
Bauzeichner

 FUCHS Systemgebäude, Berching

Katarina Budimir
Kauffrau für Büromanagement

 FUCHS Europoles, Neumarkt

Eileen Borgwardt
Industriekauffrau

 FUCHS Bau, Hainichen

Benet Dakaj
Konstruktionsmechaniker

 FUCHS Europoles, Neumarkt

Erik Dymke
Beton- und Stahlbetonbauer

 FUCHS Bau, Hainichen
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Bastian Brunner
Industriekaufmann

 FUCHS Europoles, Neumarkt

Aline Künzer
Kauffrau für Büromanagement

 FUCHS Europoles, Neumarkt

Alexandru Tanase
Technischer Systemplaner

 FUCHS Europoles, Neumarkt

Steffen Krause
Elektroniker für Betriebstechnik

 FUCHS Europoles, Neumarkt

Robin Hodak
Kaufmann für Büromanagement

 FUCHS Europoles, Mittelbiberach

Patrick Distler
Industriemechaniker

 FUCHS Europoles, Neumarkt

Nick Weißmüller
Beton- und Stahlbauer

 FUCHS Europoles, Neumarkt

Lorenz Stepper
Industriemechaniker

 FUCHS Europoles, Neumarkt

Johannes Bernreuther
Bauingenieurwesen

 FUCHS Europoles, Neumarkt

Theresa Schmidt
Industriekauffrau

 FUCHS Europoles, Neumarkt

A
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ENDLICH 
AUSGELERNT!

AUSSENDIENST?
JA BITTE!

Mit innovativen Produkten machen sich unsere „Außendienstler“ 
täglich auf den Weg, um die Bedarfe der Kunden in Erfahrung zu 
bringen und sie mit unseren Fertigteilen zu begeistern. Dabei haben 
sie einerseits die Freiheit, ihre Tour ganz eigenverantwortlich ein-
zuteilen, andererseits müssen sie große Herausforderungen eigen-
ständig meistern, da die Vorgesetzten im Tagesgeschäft in der Regel 
nicht mit dabei sind. Diese ihnen anvertrauten Freiheiten effektiv zu 
nutzen, will gelernt sein! Nach langer Corona-Pause war es endlich 
soweit: Trainer Joachim Auer brachte der Vertriebsmannschaft im 
niegelnagelneuen Schulungsraum in Berching mit seiner „Power 
vom Auer“ hervorragende Tools, Übungen und Tricks dazu näher. 
Selbst aus dem Vertrieb kommend, vermittelte er den Teilnehmern 
eine schier grenzenlose Begeisterung für den Vertrieb hautnah – eine 
tolle Erfahrung für alle. Ganz nach dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“ 
konnte hier jeder etwas für sich mitnehmen. Denn Herr Auer stellte 
auch und gerade schwierige Fragen im Bereich von Kommunikation, 
Beratung und Verkauf in den Mittelpunkt der Übungen. Egal ob „alter 
Hase“ im Vertrieb oder „Neuling“ auf der Vertriebsbühne, alle gingen 
frisch motiviert, mit einem Lächeln im Gesicht und mit großartigen 
Impulsen aus der Schulung raus: „Außendienst? – JA bitte!“

Michael Wieczorek (l.), Leiter des über-

betrieblichen Ausbildungszentrums (ÜAZ) 

Glauchau überreichte die Auszeichnung 

„Hervorragender Ausbildungsbetrieb der Bauwirtschaft“ 

an FUCHS Bau in Hainichen. Geschäftsführer Michael Altmann (2.v.l.) 

freut sich über den zahlreichen Nachwuchs: So integrierten Ausbil-

dungsleiter Silvio Klose (3.) und die kfm. Standortleiterin Lisa Schu-

bert (4.) auch heuer wieder „erfahrene Azubis“, die den Neuen das 

Arbeiten von Anfang an leichtmachen. Viel Erfahrung in Sachen Aus-

bildung bei FUCHS Bau bringt Marius Raade (r.) mit, der bei der Ver-

leihung ebenfalls zugegen war. Er schloss die Lehre zum Beton- und 

Stahlbetonbauer 2020 mit einem hervorragenden Ergebnis ab und 

erzielte im sächsischen Berufsleistungsvergleich den dritten Platz. 

FUCHS Bau

Die Zukunft 
stets im Blick

Sandra Rückert (l.) und 
Maximilian Graf (m.) werden 
sich nach ihrer Ausbildung bei 
FUCHS Europoles als frisch 
gebackene Industriekaufleute
um das Drittkundengeschäft 
bzw. die Arbeitsvorbereitung 
in Neumarkt kümmern. Jonas 
Meier (kleines Bild) ist als 
technischer Systemplaner in 
der Konstruktion tätig. Jamie 
Chancellour (r. oben) arbeitet 
inzwischen in Berching in der 
Personalabteilung. Jasmin 
Hanenkamp (kleines Bild) hat 
am FUCHS Europoles-Standort 
Esterwegen die Ausbildung zur 
Kauffrau für Büromanagement 
gemeistert und macht dort als 
Projektkoordinatorin weiter.

Mara Quadrelli bringt sich als ausgebildete 
Industriekauffrau im Vertriebsinnendienst im Fertigteil-

werk Dorsten ein. Zum erfolgreichen Abschluss und zur 
Übernahme gratulierten Hans-Robert Nollen, Geschäfts-

führer der FUCHS Fertigteilwerke West, Dieter Kübelbäck 
und Ausbilderin Nadine Keller.

Annika Koller hat ihren Abschluss als aus-
gebildete Mediengestalterin im Marketing bei 
FUCHS & Söhne Service in Berching gemacht – 
und hat z.B. die Bilder der WIR FÜCHSE bearbei-
tet. Mit im Bild: Ausbilderin Julia Broisch (r.).

Als Bauzeichner unter-
stützt David Dollinger 
das Team bei den 
FUCHS Fertigteil-
werken Süd. Dazu 
gratulierten ihm herz-
lich Ausbilderin Maria 
Forster und der Leiter 
technischer Innen-
dienst, Fabian Wirth.

Eingerahmt von den Ge-
schäftsführern Mario Titze (l.) 

und André Franke (r.) stellten 
sich Jerome Müller (2.v.r.) als 

Industriekaufmann und Fabian 
Rode als Technischer Zeichner 

zu einem Foto auf.

Arbeiten & Wirken bei FUCHS

Wer aufhört, besser zu werden, hört auf, gut zu sein: Dieser 
Leitgedanke spiegelt sich in der Firmenfamilie FUCHS bei im-
mer aktiv gestalteten Fortbildungen wieder. DECKER Anlagen-
bau lud Trainer und Branchenkenner Wolfgang Kohl ein, die 
Kolleg*innen in produktiver Arbeitsatmosphäre dabei zu unter-
stützen, sich der eigenen Stärken besser bewusst zu werden. 
„Diese Bestandsaufnahme hilft uns dabei, als Team noch effi-
zienter zu werden“, so Geschäftsführer Bernhard Hilliges. 

Umfangreiches Leistungsportfolio bei DECKER

Individuell entwickelte Anlagen für alle Arten der Oberflä-
chenbehandlung bedienen spezielle Anforderungsprofile
der deutschen und internationalen Industrie, v.a. im Automo-
bil-, Photovoltaik-  und Computerchip-Bereich. Die Heraus-
forderungen, die Corona an Lieferketten stellt, haben dazu 
geführt, dass die DECKER-Mannschaft neue Wege erproben 
und teilweise auch improvisieren musste. 

Was bedeutet „Alles aus einer Hand“?

Daneben lud Wolfgang Kohl die Seminar-Teilnehmer ein, kom-
plexe Abläufe aufzuarbeiten und nach Möglichkeiten für wei-
tere Effizienzsteigerungen zu suchen. Die Aufgabenstellung
machte den Teilnehmern Spaß, wie ein engagiertes Ergebnis-
Protokoll zeigt. „Es gibt viel zu tun – und wir haben eine tolle 
Mannschaft dafür“, resümiert Bernhard Hilliges.

DECKER Anlagenbau

Erfolgreicher Anlagen-
bau ist Teamwork!

-

betrieblichen Ausbildungszentrums (ÜAZ) 

„Hervorragender Ausbildungsbetrieb der Bauwirtschaft“ 
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Michael Novotny wandert nicht zwischen zwei Welten. 
Er düst vielmehr. Zum einen arbeitet er als kaufmän-
nischer Geschäftsführer bei FUCHS Europoles (FEP), 

zum anderen baut er als Geschäftsführer der FUCHS & Söhne 
Service (FSS) einheitliche Verwaltungs- und Organisationsstruk-
turen auf, um die stark gewachsene Firmenfamilie FUCHS durch-
gängiger, digitaler und effizienter zu machen. Zwischen den 
Welten nimmt er sich mit erstaunlicher Ruhe jedoch stets die an-
gemessene Zeit zum Austausch. So wie für 
dieses Interview mit der WIR FÜCHSE.

Herr Novotny, spätestens mit dem Zukauf 

von FUCHS Europoles 2019 in die Firmenfa-

milie trat die Notwendigkeit zutage, bei aller 

Eigenständigkeit der 20 lila Einzelgesell-

schaften wichtige  Strukturen zu vereinheit-

lichen. Beschreiben Sie bitte die Aufgabe der 

FSS. Wir etablieren die FUCHS & Söhne Service 

in den Segmenten und in den Köpfen. In der 

FSS sind zentrale Dienste wie Finanzen/Controlling, Personal, IT, 

Marketing und Unternehmenskommunikation angesiedelt. Wir 

erarbeiten ernstzunehmende Leistungsversprechen und sammeln 

aus den einzelnen Gesellschaften realitätsnahe Erwartungen. 

Mir ist es wichtig, Systeme und Berichte anzugleichen, damit die 

Firmenfamilie als Ganzes nachhaltig einfacher zu führen wird. Das 

bedeutet: Gleiche Entscheidungsgrundlagen, gleiche Parameter. 

Ein einheitliches Erscheinungsbild, wie wir es in der CI schon sehr 

gut umgesetzt haben. Das sind die Voraussetzungen dafür, dass 

die Firmenfamilie auch nach dem starken Wachstum der letzten 

Jahre stabil zusammenwachsen kann.

Bei FUCHS Europoles, einer der „Kundinnen“ der FSS, stehen Sie 

vor anderen Aufgaben. Hier waren die großen Aufgaben die Sanie-

rung nach der Übernahme aus der Insolvenz und die folgende Re- 

und Umstrukturierung, gerade bei Standardi-

sierung, Automatisierung und Digitalisierung. 

Ferner liegt unser Fokus auf gesunden Wachs-

tumspfaden rund um unser Kerngeschäft so-

wie momentan auf dem Werksneubau.

Wie bringen Sie beides unter einen Hut? Ich 

habe mir am Anfang tatsächlich vorgenom-

men, mich zwei Tage strikt mit der FSS und 

drei Tage mit FEP zu beschäftigen. Das hat 

überhaupt nicht funktioniert. Das Führen die-

ser thematisch und räumlich unterschiedlichen  Unternehmen ist 

nicht so statisch planbar. Herausforderungen tauchen oft gerade 

da auf, wo man sie nicht erwartet. Darum bin ich eigentlich fast 

jeden Tag überall – auch physisch. Normalerweise organisiere ich 

mich mit Whiteboard und Post-its, inzwischen habe ich wieder 

auf Smartphone und Notizbuch umgestellt. Ich sitze kaum noch 

im Büro. Wenn nicht gerade eine Besprechung die nächste jagt, 

dann gehe ich spontan zu den Kollegen in der Nähe und diskutiere 

offene Fragestellungen oder kläre Themen im Auto am Telefon. 

Da verlange ich den Kollegen viel Flexibilität und Spontanität ab. 

In beiden Unternehmen steht Ihnen als weiterer Geschäftsführer 

ein Mitglied der Gesellschafterfamilie, Conrad Fuchs, zur Seite. 

Conrad Fuchs und ich haben die Doppelrolle bewusst gewählt. Bei 

der FSS soll es nicht einfach Dienstleistungs-Geschäftsführer ge-

ben, die FSS sollen Leute leiten, die operativ im Wind stehen. So 

stellen wir sicher, dass alles mittelstandsgerecht bleibt. 

Wie ist es, als junger Geschäftsführer in der Firmenfamilie so viel 

Verantwortung zu tragen? Ich bin aktuell 33 Jahre alt. Vor mei-

nem Eintritt in die Firmenfamilie habe ich weder die Unternehmen 

noch die FÜCHSE selbst gekannt. Die Organisation schenkt mir da 

viel Vertrauen, was ich sehr 

schätze. Dieses Vertrauen 

spüre ich nicht nur von den 

Gesellschaftern, sondern 

vielleicht noch wichtiger, 

auch von den Kollegen. 

Diese breite Unterstützung 

macht es deutlich leich-

ter, die Verantwortung zu 

übernehmen. Generell will 

ich Kunden, Lieferanten 

sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kennen, ihre Themen und 

Aufgaben verstehen, mich mit ihnen freuen, mit ihnen leiden. Das 

ist eine Führungshaltung, die Conrad Fuchs und Tobias Fersch 

(weiterer FEP-Geschäftsführer) mit mir teilen, und die es vor der 

Eingliederung in die Firmenfamilie FUCHS bei Europoles so nicht 

gegeben hat. Unser Ziel ist, die Firma so zu führen, dass wir dort 

die nächsten 30 Jahre gern arbeiten möchten.

Beschreiben Sie bitte kurz Ihren Werdegang. Als Sie zu FUCHS 

gestoßen sind, war die Firmenfamilie in die gerade insolvente 

Firma Europoles eingestiegen – was reizte sie an einer derart 

herausfordernden Aufgabe? Ich habe eine Ausbildung zum Bank-

kaufmann absolviert, wurde Kreditanalyst, Fachwirt, Bachelor und 

Master of Science, Schwerpunkt BWL. Dann arbeitete ich als Un-

ternehmensberater mit Fachgebiet Restrukturierung im deutschen 

Mittelstand. Irgendwann hatte ich die Reisezeit satt: Ich bin in der 

Region Neumarkt aufgewachsen und stark verwurzelt. Und FUCHS 

suchte für Europoles einen Kaufmann. Dann folgten zwei lange 

Gespräche bis in die Nacht hinein mit den drei Gesellschaftern 

Reinhard, Robert und Conrad Fuchs. Am Ende war ich vom Mas-

terplan weit mehr überzeugt als von all den Krisenberichten, die 

ich in den sechs Jahren zuvor über die Sanierung von Europoles in 

den Medien mitbekommen hatte. Ich habe gekündigt, ging in die 

Freistellung und fing drei Wochen später, am 15. April 2019, an. 

Wo sahen Conrad Fuchs und Sie Potential für FEP? Wie organi-

sieren Sie sich im Team? In der Zeit zuvor sind viele Chancen un-

„Mach Deinen Job  gut, 
dann kommt die Karriere 
von alleine auf Dich zu!“

„Eine Führungskra� darf 
nicht unnahbar sein“

»EIN 
MANN.
ZWEI 
WELTEN.
ALLES
LILA.«

„Mach Deinen Job  gut, 
dann kommt die Karriere 
von alleine auf Dich zu!“

genutzt liegengeblieben, die wir jetzt gemeinsam ernten können. 

Als 3er-Team, zusammen mit unseren Führungskräften, sind wir 

inzwischen fachlich und persönlich breit aufgestellt. Es ist immer 

einfacher, mit dem Markt zu sanieren, als gegen den Markt. Die 

Nachfrage ist nach der Übernahme sofort gestiegen und FUCHS 

Europoles war bereit, die Nachfrage zu befriedigen. Normal muss 

ein Sanierer Kosten sparen, weil er im bestehenden Preisgefüge zu 

wenig Umsatz macht. Wir aber konnten Nachfrage generieren, die 

uns besser auslastete, ohne noch jemanden abbauen zu müssen. 

Wir mussten also „nur noch“ Prozesse optimieren.

Sind Sie mit dem bisher Erreichten zufrieden? Ich bin dank-

bar, dass wir nach der schwierigen Zeit, die Europoles vor dem 

FUCHS-Eintritt durchlebt hat, heute eine sehr gute Zukunftsper-

spektive geschaffen und untermauert haben. Wir meißeln dieses 

neue Gefühl mit dem riesigen Werksneubau gerade imposant in 

Stein. Dazu haben wir Ausbauflächen, Ideen und Möglichkeiten, 

um für alle mögliche, strategische Weichenstellungen gewappnet 

zu sein. Natürlich wissen wir, dass es auch eine Zeit nach dem 

Mobilfunkausbau gibt, darum denken wir schon heute intensiv an 

die Zeit nach 2025 und beschäftigen uns mit Potenzialen der Zu-

kunft. Wenn Sie über meine persönliche Zufriedenheit sprechen, 

dann fokussiere ich mich lieber auf das, was noch vor uns liegt, als 

mir für die Vergangenheit auf die Schulter zu klopfen. Ich bin des-

halb nicht unzufrieden, Lob ist mir aber nicht sehr wichtig.  

Sie brauchen kein Lob. Verteilen Sie vielleicht welches?

Lob zu geben ist etwas, das bei mir vielleicht ein wenig zu kurz 

kommt. Im Gegenzug bin ich der Meinung, dass Fehler und Schei-

tern dazu gehören. Wer trotz besten Wissens Fehler macht, kann 

daraus lernen und wachsen – manchmal sogar schneller. 

Was raten Sie jungen Kolleg*innen? Die Firmenfamilie FUCHS 

wird den eigenen jungen Leuten immer eine Chance geben oder 

auch mehrere. Ich habe als Kaufmann bei FEP angefangen und 

dann immer mehr Verantwortung dazu übertragen bekommen. 

Mein Tipp an alle jungen Kolleg*innen: Schiel nicht auf die schnel-

le Karriere, sondern mach Deinen jetzigen Job gut, dann kommt 

die Karriere von ganz alleine auf Dich zu. Das ist ein Versprechen: 

Wir setzen auf junge Talente, duale Studiengänge und ähnliche 

Modelle. Dazu verstärken wir uns punktuell von außen, um immer 

wieder frische Impulse ins Unternehmen zu holen.

Wo geht es hin mit der Firmenfamilie? Das Zusammenwachsen 

hat eben erst begonnen. Gemeinsam auf dem Platz zu stehen 

und Erfolge zu feiern schweißt zusammen. So entstehen Teams 

und werden stärker. Dann fällt es auch leichter, über Schwächen 

zu sprechen und sie gemeinsam aufzufangen. Ich bin überzeugt, 

dass die besten Jahre erst noch vor uns liegen! Ich freue mich, 

gemeinsam mit den Teams bei FEP und FSS (m)einen kleinen 

Beitrag zu leisten.

Herzlichen Dank und weiterhin viel Erfolg in beiden Welten! 

Interview: Hubert Süß

Arbeiten & Wirken bei FUCHS
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FUCHS Fertigteilwerke West GmbH

NACHBARSCHAFTSBESUCH
IM WERK GLADBECK 

Zum Kennenlernen und Beschnuppern fand Ende September ein Werksrundgang 

mit der Nachbarschaft statt. Coronabedingt konnten leider nicht alle eingela-

den werden. Robert Nollen, Dieter Kübelbäck und Christian Haß erklärten den 

Produktionsbetrieb. So konnten beim dreistündigen Termin viele interessante Fragen 

beantwortet werden. Wertvoll war auch der Austausch untereinander. Oftmals ist es ja 

so, dass man während eines Gesprächs neue Eindrücke gewinnt und dann mit seinen 

eigenen Problemen ganz anders umzugehen weiß – und so wuchs das gegenseitige Ver-

ständnis in der Bottroper Straße. Ein gelungener und sinnvoller Nachmittag mit wei-

teren Aha-Momenten. Ein Großteil der Nachbarn war überrascht von der Vielzahl der 

verschiedenen Produkte, die im Fertigteilwerk hergestellt werden sowie von der Anzahl 

jener Mitarbeiter, die in unserem Werk Gladbeck arbeiten. Der Besuch endete mit einem 

kleinen Imbiss und einem Erinnerungsfoto.

FUCHS Europoles

GRUNDSTEINLEGUNG BEIM 
NEUBAU VON FUCHS EUROPOLES
Anfang Juli lud Conrad Fuchs namhafte Gäste aus Politik, Wirtschaft sowie baubeteiligte 
Unternehmen zur Grundsteinlegung nach Neumarkt ein. Bei dem feierlichen Festakt 
wurde nicht nur eine Zeitkapsel befüllt, sondern auch symbolische Elemente wie z.B. ein 
Dieselkanister, ein Gashahn im Grundstein versenkt, um auf die besonders nachhaltige 
Bauweise mit dem Einsatz regenerativer Energien hinzuweisen.

1) Albert Füracker, Bayerischer Finanzminister, füllte die Zeitkapsel im Grundstein   2) Oberbürgermeister Thomas Thumann, Stadt Neumarkt, bringt gleich die 
nächster Baugenehmigung mit 3) Willibald Gailer, Landrat Kreis Neumarkt, lobt die Schaffenskraft von FUCHS   4) Reinhard Fuchs schwingt die Kelle   

5) Grundsteinlegung mit Dr. Jacobfeuerborn (CEO DFMG), Willibald Gailer und Thomas Thumann im Vordergrund   6) Karl Novotny mit Sohn Michael Novotny, 
kfm. Geschäftsführer bei FUCHS Europoles  7) Conrad Fuchs und Dr. Bruno Jacobfeuerborn   8) Martin Bouchard (COO DFMG) sticht das Fass an  9) Sergej Schitz 

(Werksleiter), Andreas Kinzler (Regionalvertriebsleiter BaWü), Marcel Kästner (Vertriebsleiter) und Jürgen Boxberger (Regionalvertriebsleiter Bayern Süd), alle 
FUCHS Fertigteilwerk Süd   10) Robert Fuchs, Peter Zehentner (CEO Vantage Towers AG), Philipp Riederer (CEO ATC American Tower Germany)   11) Barbara Fuchs 

(Gesellschafterin), Sascha Kübrich (Technischer Leiter), Andreas Haberl (Kaufmännischer Leiter) und Markus Leppin (Geschäftsführer), alle FischerHaus

1 3 8

4

5

6

9
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7
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Wir befinden uns im Jahr 2021: 
Ähnlich dem gallischen Dorf 
von Asterix & Obelix ist ganz 
FUCHS Gladbeck von Nach-
barn umzingelt – entlang der 
Bottroper Straße, Meerstraße 
und dem Wehlingsweg.
Doch anders als zu gallischen 
Zeiten reichen wir unseren 
Nachbarn die Hand und sagen:
höchste Zeit, sich kennenzu-
lernen!

WIR FÜCHSE
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FUCHS Immobilien

Baustellenfest
LOBERON

Coming home – den Slogan des Onlinehändlers für Wohnen
und Ambiente LOBERON nutzte die Firmenfamilie FUCHS im 
September als Feier-Motto: Mit einem riesigen Baustellen-
fest begrüßten FUCHS Immobilien, FUCHS Systemgebäude 
(Planungskoordination), FUCHS Bau (Hainichen) und FUCHS 
Fertigteilwerke Süd die Mieter der erfolgreichen Ansiedlung 
in Pegnitz-West, direkt an der A9, an deren künftigen Arbeits-
platz. 
Robert Fuchs ließ LOBERON-Chef Dr. Christian Bühring als 
„Aufnahmeprüfung für Oberfranken“ ein Bierfass anzapfen 
und übergab ihm symbolisch das Gelände in Form einer 
Torte. Sichtlich erfreut über den Impuls für die regionale Wirt-
schaft zeigten sich der Bayreuther Landrat Florian Wiede-
mann und Bürgermeister Wolfgang Nierhoff. Nach wenigen 
Monaten Bauzeit kann LOBERON nun in Pegnitz loslegen.

FischerHaus

NACHHALTIGES BAUEN
BEI FISCHERHAUS

Nachhaltig bauen und wohnen: Zwei Aspekte, ohne 

die eine Klimawende nicht gelingen kann. Daher be-

suchten die Fraktionsvorsitzende der Grünen Bun-

destagsfraktion Katrin Göring-Eckardt, MdL Jürgen Mistol, 

Bundestagskandidatin (und jetzige MdB) Tina Winklmann 

und die Kreisvorsitzende Claudia Müller-Völkl FischerHaus 

in Bodenwöhr.

Technischer Geschäftsführer Markus Leppin und kauf-

männischer Leiter Andreas Haberl führten die Grüne De-

legation durch den Standort. Wie gehen ökologisches und 

wirtschaftliches Bauen zusammen? Nach einer Vorstellung 

der 60-jährigen Firmengeschichte vertieften Politiker und 

Fachleute dieses Thema. „Die Menschen haben klare Vor-

stellungen, wie sie das Wohnen in den eigenen vier Wänden 

gestalten möchten und FischerHaus nimmt diese Ideen von 

der Planung bis zur Fertigstellung mit auf. Unsere Bauherrn 

wollen wissen, wo die Rohstoffe herkommen, wie energie-

effizient ihr Haus ist. Wir denken mit den Baupaaren das 

Projekt mit“, so Markus Leppin.

Holz als Baustoff der Zukunft haben die Grünen schon 

lange in ihrem Programm. Katrin Göring-Eckardt: „Wir 

wollen eine Bauwende für ressourcenschonendes und nach-

haltiges Bauen, die Stoff- und Energieverbrauch bei Her-

stellung und Betrieb sowie das spätere Recycling für alle 

Gebäude berücksichtigt.“ Tina Winklmann freute sich, dass 

FischerHaus auch Mehrfamilienhäuser aus Holz herstellt.

FUCHS Bau

 FIRMENLAUF CHEMNITZ

Die FÜCHSE waren 
endlich mal wieder am 
Start – live und vor Ort 
beim WiC Firmenlauf 
in Chemnitz. Über fünf 
km ging es durch den 
Chemnitzer Küchwald.

Ersthelfer geschult
Wie geht man im Ernstfall richtig mit einem Arbeitsunfall um? Was muss man alles 
beim Notruf beachten? Auf diese Fragen und vieles darüber hinaus wurden unsere 
Ersthelfer der Standorte Neumarkt und Berching vorbereitet. Für viele Teilnehmer 
lag der letzte Erste-Hilfe-Kurs schon lange zurück. Umso besser, wenn die Kenntisse 
vom Druckverband bis zur richtigen Anwendung des Defilibrators nun aufgefrischt

wurden. Wir hoffen zwar nicht, dass es für unsere Ersthelfer 
viel zu tun gibt, aber wenn es soweit ist, sind wir gut vorbereitet! 
Danke an die tolle Durchführung des Kurses vom Roten Kreuz.

WIR FÜCHSE



Seite 22 Seite 23

Zeithainer Wiesn
Kicker, Grillbuffet und frische Getränken lockten viele Mit-
arbeiter*innen Ende September auf die Zeithainer Wiesn. Das 
Wetter war herbstlich frisch, was die Besucher*innen aus Produk-
tion und Verwaltung aber nicht abhielt, bis in den späten Abend hin-
ein auf den Freiflächen zwischen der Bewehrungshalle und den Fer-
tigungshallen 1-4 in entspannter Atmosphäre zusammenzusitzen. 

Von frisch gebackenem Kuchen über 
selbstgemachte Salate – in Bodenwöhr ha-
ben die Mitarbeiter*innen von FischerHaus ordentlich aufgetischt. 3G 
konform freute man sich im Juli über die Möglichkeit, alle mal wieder 
zu sehen. Bei einem Familienunternehmen wie FischerHaus durften 
natürlich die eigenen Kinder nicht fehlen. Für diese war die Hüpfburg 
das Highlight, während sich die Erwachsenen mehr über den Food-
truck und Cocktailstand freuten. Dank der sommerlichen Temperatu-
ren wurde es ein milder und langer Abend.

Sommerfest bei 
FischerHaus

FUCHS BAU

Infotag für 
Student*innen

Wie sieht die Arbeit eines Bauingenieurs unter realen Be-

dingungen aus? Zehn Studenten der Hochschule für Technik 

und Wirtschaft (HTW) Dresden wollten es kürzlich wissen 

und zwar bei FUCHS Bau im sächsischen Hainichen. 

Geschäftsführer Michael Altmann freute sich über den In-

formationsbesuch: Nachwuchsförderung und Ausbildung ge-

hören zu den Aushängeschildern der Hainicher FÜCHSE.  So ist 

FUCHS Bau auch Kooperations- und Praxispartner der HTW.

Michael Altmann begann seine Karriere ebenfalls mit einem 

Abschluss als Bauingenieur. Los geht eine solche Laufbahn bei 

FUCHS Bau nach der Uni mit einer Stelle als Bauleitungsassis-

tenz, die dann in eine Aufgabe in der Bauleitung mündet.

In Lichtenau, wo FUCHS Bau derzeit das Hotel Sonnenland-

park baut, bestachen die Nachwuchstalente durch aufmerksa-

mes Interesse und spannende Nachfragen. Michael Altmann 

wünschte viel Erfolg für den weiteren Werdegang – vielleicht 

bei FUCHS?

BildunterschriftMichael Altmann begrüßte die Student*innen.

Praktische Informationen aus erster Hand.

Weitere Mitarbeiterevents

ben die Mitarbeiter*innen von FischerHaus ordentlich aufgetischt. 3G 

Am 14.10.2021 fand auf der Kartbahn Monza in Herne 
unser Kartrennen statt. Alle Rennfahrer und Zuschauer 
hatten einen riesengroßen Spaß.
Nach dem 25 minütigen Rennen standen die Sieger fest 
und wurden geehrt. Das Rennen war körperlich sehr an-
strengend und durch die Überholmanöver auch mental 
nicht einfach. Es gab keine Verletzten, aber mit einem 
Motorschaden hatte Sebastian Neckenbürger zu kämp-
fen, der bis dahin gut im Rennen lag.
Die Rennaufsicht, Christian Haß und Robert Nollen, war 
auch sehr zufrieden über den fairen Rennverlauf.
Unser Dank geht an die Organisatoren vom Hoch- und 
Ingenieurbau!

FUCHS Fertigteilwerke West

KARTRENNEN

Die Fahrer Brahim Krasniqi (1. Gewinner), Jonas Kappe (2. 
Gewinner), Frank Keller (3. Gewinner) sowie die Verfolger 
Marcel Gorontzi, Simon Brenner, Marc Hoffmann, Dieter 
Kübelbäck und Sebastian Neckenbürger wurden begleitet 
von der Rennaufsicht Christian Hass & Robert Nollen.

WIR FÜCHSE
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FUCHS Immobilien

NEUES PROJEKT IN SCHKEUDITZ

Wenig genutzte Industrieflächen mit 

guter infrastruktureller Anbindung 

in attraktive Räume für Gewerbe und 

Logistik umwandeln: Für dieses Prinzip nach-

haltiger Standortentwicklungen nutzt die Fir-

menfamilie FUCHS ihre breit aufgestellten Kom-

petenzen. In Leipzig-West wurde durch FUCHS 

eine rund 53.000 m2 große Fläche erworben, die 

direkt an der BAB 9 (West/Günthersdorf) liegt 

und nur zehn Kilometer vom Frachtterminal des 

Leipziger Flughafens entfernt ist.

Auf dem befestigten und teilbebauten Gelände 

wird ein moderner Gewerbepark mit Hallenein-

heiten zwischen 500 und 1.000 m2 sowie Büros 

mit 150 bis 300 m2 geplant. Insgesamt sollen 

im bewährten System FUCHS.Halle so knapp 

20.000 qm Gewebefläche entstehen. 

Das Projekt im Westen Leipzigs (04435 

Schkeuditz, Am Schrägweg 4) soll sich nahtlos 

in die durch namhafte Industrieansiedlungen 

geprägte Umgebung einfügen. Das Areal ist mit 

einer 2.500 m2 Halle sowie 430 m2 Büro bebaut. 

In Sachen Projektentwicklung wollen wir dort 

moderne Hallen mit zeitgemäßer Ausstattung, 

ebenerdiger Zufahrt und Rampe entwickeln. Im 

Sinne einer nachhaltigen Entwicklung wird sein, 

dass sich die Gebäude an viele Nutzungsmög-

lichkeiten anpassen lassen.

FUCHS Immobilien

AUF DEM PODIUM

Was bringt die Zukunft in der Immobilienwirtschaft? 

Expertenmeinungen gab es dazu beim Immocom 

Event „Real Estate Mitteldeutschland“ in Leipzig 

am Dienstag, 7. September. Zahlreiche Speaker teilten sich 

das Podium für spannende Diskussionsthemen. Erfolgreiche 

Lösungen für die Ansiedlung von Logistik-Zentren waren das 

Kernthema von Christian Halpick (l.), Leiter Immobilien und 

Projektentwicklung bei FUCHS & Söhne. Er veranschaulich-

te, warum sogenannte „Randlagen“ für Marktteilnehmer wie 

beispielsweise die Lebensmittellogistik oder Online-Handel zu 

wahren Erfolgs-Standorten avancieren können. Darüber hin-

aus wurden auf dem Event  die Themen Wohnen, Office und 

Innenstadtentwicklung sowie Standortentwicklung Mittel-

deutschland und der Schwerpunkt Logistik diskutiert. 

FUCHS Europoles

Fortschritt an der 
Habersmühle
Ambitioniertes Ziel im Visier: Im Dezember soll der Umzug der Werkseinrichtung starten.

Erst Mitte Februar erfolgte beim Werksneubau von 

FUCHS Europoles in Neumarkt an der Habersmüh-

le die erste Erdbewegung. Seitdem wurden viele 

Tonnen Erde aufgefüllt, um das Gelände auf ein einheit-

liches Niveau zu bringen. Mittlerweile sind sieben Hallen 

samt Anbauten, das neue Rechenzentrum plus ein fünf-

geschossiges Verwaltungsgebäude in die Höhe gewachsen. 

Nicht nur beim Baufortschritt verfolgen wir einen ambi-

tionierten Zeitplan – so soll der Umzug vieler Schalungen 

bereits im Dezember über die Bühne gehen. Unsere bis-

lang gemieteten Produktionsflächen wollen wir bis zum 

Frühjahr Zug um Zug räumen. Unternehmensbereiche wie 

Betonproduktion, Herstellung der GFK-Maste sowie In-

standhaltung & Wartung kommen an einen gemeinsamen 

Standort. Bis dato hatte FUCHS Europoles einen Hauptsitz 

in der Ingolstädter Straße - die Gebäudeteile waren aber 

quer verstreut über das ehemalige Pfleiderer-Gelände im 

Süden von Neumarkt. Viele und lange Wege mussten so 

mit dem Betriebsfahrrad, zu Fuß oder auch als ineffiziente 

Kurzstrecke mit dem PKW zurückgelegt werden. Das alles 

können wir uns sparen, wenn rund 350 Mitarbeiter*innen 

den Umzug an die Habersmühle vollbracht haben. 

Viele Europoles-Füchse konnten sich bereits im Okto-

ber bei einer gemeinsamen Baustellenbesichtigung von 

ihrem neuen Dienstsitz überzeugen. Geschäftsführender 

Gesellschafter Conrad Fuchs zeigt sich darüber mehr als 

zufrieden: „Was wir hier gemeinsam auf die Kürze der 

Zeit geschaffen haben, macht uns richtig stolz. Alle Be-

teiligten – von den Planern, Tiefbauern, über die Aus-

baugewerke wie Elektrik, Heizung oder Werkseinrich-

tung – haben mit uns an einem Strang gezogen. Ganz 

herzlichen Dank für diese Leistung!“
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Neues aus der Firmenfamilie

FischerHaus

WENDIG & FLINK
Mit dem Vier-Wege-Stapler von Linde hat FischerHaus die ideale Lösung für die 

Lagerhalle gefunden (v.l.): Sascha Kübrich, der technische Leiter, Logistikleiter Jürgen 
Feicht und Beutlhauser-Verkaufsberater Andreas Bauriedl. Rein optisch ist der Un-

terschied zu einem klassischen Stapler gar nicht so groß. In Aktion kann er jedes 
seiner Räder um 90 Grad drehen, so auf engstem Raum in alle vier Richtungen 

fahren und ist dadurch enorm wendig. Der in die Jahre gekommene schie-
nengeführte Decken-Hallenkran hat mit dieser Erneuerung bald 

ausgedient – aufgrund seines Alters hätte er aufwändig 
gewartet und geprüft werden müssen, was mit ho-

hen Kosten verbunden gewesen wäre... 
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FUCHS Immobilien / FUCHS Systemgebäude / FUCHS Bau

GRÜNES LOGISTIKZENTRUM
70.000 m2 nachhaltige Logistikflächen entstehen in Hainichen direkt an der BAB A4

Hohe Energieeffizienz (KfW40), modernste Ausstattung, eine 

nachhaltige Bauweise und das Wohlbefinden der Mitarbeiter 

sind die Kernelemente der angestrebten DGNB Gold Zertifizie-

rung und somit auch die des neuen Logistikstandorts inmitten 

von Sachsen. Das Logistikzentrum Mittelsachsen (kurz LZM) 

besteht aus sieben Einheiten á ca. 10.300 m2 Hallenfläche mit 

Büroanteil, welche einzeln oder zusammenhängend angemie-

tet werden können. Mit der strategisch idealen Lage direkt an 

der BAB A4 zwischen Chemnitz und Dresden ist der Standort 

perfekt geeignet für Logistik und Distribution. In weniger als 

15 Minuten Fahrtzeit ist man zudem auf wichtigen Anschluss-

autobahnen wie der A14 oder der A72. Die Grundstücks-

größe beträgt ca. 153.000 m2, davon sind Grünflächen von ca. 

40.000 m2 als Wellbeingkonzept vorgesehen. Der Baubeginn 

durch FUCHS Bau wird noch in 2021 starten, damit der geplan-

ten Fertigstellung Ende 2022 nichts im Wege steht!

FUCHS Immobilien / FUCHS Systemgebäude

Projektgespräche @ ExpoReal
Christian Halpick, Leiter Immobilien und Projektentwicklung bei FUCHS, besuchte 
im Oktober die ExpoReal in München. Mit im Gepäck: das Produkt-
handbuch FUCHS.Halle #Logistik. Per 10.000 m2 großer Logistik- und 

Lagerhalle erklären wir darin unser neuestes System-
gebäude im FUCHS-Standard. Informieren Sie sich 
gerne ausführlich über den QR-Code. Für Detailfragen 
stehen wir Ihnen gern persönlich zur Verfügung.

 großer Logistik- und 
-

gerne ausführlich über den QR-Code. Für Detailfragen 

FUCHS:
einfach

LILA

ProdukthandbuchFUCHS.Halle #Logistik

  Logistik

+++ kurz & fuchsig +++

Unsere Rubrik kurz & fuchsig berichtet im Telegramm-
stil von Käufen, Investionen und Auszeichnungen

Verkaufsgebiet von Zisternen erweitert

RÖTTENBACH / KARLSRUHE – Tiefbau-

händler und Häuslebesitzer rund um 

Karlsruhe freuen sich auf die schnelle 

Lieferung in ihrem Umkreis. Wir haben 

ein Transportunternehmen gefunden, 

das bei uns im Werk Röttenbach die Be-

hälter abholt und selbstständig ausliefert.

Ausgezeichnete Bonität bei FischerHaus

BODENWÖHR – Fischer-

Haus wurde durch die 

Creditreform Regensburg 

mit einer ausgezeichne-

ten Bonität zertifiziert.  

Die komplette Branche 

bzw. Wirtschaft wird aktuell aufgrund 

Corona schlechter geratet wird als im Vor-

jahr. FischerHaus ist hier unter den weni-

gen, die eine hervorragendes Produkt und 

eine herausragende Stabilität besitzen, 

womit ein Rating über das Vorjahresni-

veau gehalten werden konnte. Bereits im 

siebten Jahr in Folge konnte FischerHaus 

das Siegel für „ausgezeichnete Bonität“ 

für sich behaupten. Für den Abschluss 

2020 liegt der Bonitätsindex bei 112, wel-

cher durch das CrefoZert bestätigt wird.

Investitionen in unserem sächsischen 

Fertigteilwerk

ZEITHAIN – Unser Magazin im Fertig-

teilwerk erstrahlt im neuen Glanz: Mit 

der neuen Regalierung sind alle mögli-

chen Einbauteile, Beschichtungssyste-

me, Farben, Lacke, Mörtel schön über-

sichtlich geordnet. Für eine effiziente 

und energiesparsame Beförderung der 

Teile wird ab sofort ein E-Stapler ein-

gesetzt. Innerhalb der Produktion wurde 

die innerbetriebliche Logistik verbes-

sert – z.B. fährt die neue Kranbahn aus 

Halle 4 die produzierten Systemschächte 

auf den Lagerplatz und die Luke dazu 

schließt sich automatisch. 

Alles schön geordnet im 
Zeithainer Magazin

Die Kranklappe im 
geöffneten Zustand

FUCHS Fertigteilwerke / FUCHS Europoles

Was verbirgt sich hinter der FUCHS Pfote?
Seit Anfang 2021 läuft die Entwicklungsphase für das gemeinsame Projekt zwischen den Fertigteilwerken 
und Europoles. Die FUCHS Pfote ist ein Mast-Fundament, das als zweiteiliges Betonfertigteil zu den 
FUCHS Europoles Baustellen transportiert und dort bei diversen Masten eingesetzt wird. Der Vorteil 
der Fertigteillösung liegt in der hohen Flexibilität, da die Fundamente auf Lager produziert werden – 
und es nur zwei verschiedene Fundamenttypen gibt, sind jederzeit Fundamente auf Lager und 
lieferbereit. Ebenso wird dadurch die Bauzeit vor Ort auf der Baustelle drastisch verringert, 
da die Fertigteile innerhalb weniger Stunden montiert sind. Die erste Schalung für 
das neue Fundament wurde bereits im September 2021 bei den FUCHS Fertigteil-
werken Süd am Standort Karlsruhe angeliefert. Unsere neue Schalung dafür ist so 
konstruiert, dass wir in unseren Fertigteilwerken jeweils ein halbes Fundament pro 
Tag  herstellen können. Die erste Produktion ist bereits im Fertigteilwerk Karlsruhe 
für Ende November 2021 eingeplant. Später folgen weitere Standorte.

Hainichen, Dorstener Straße:
Hier entsteht das 
Logistikzentrum Mittelsachsen

Besuch von ehemaligen Mitarbeitern im Fertigteilwerk Gladbeck

GLADBECK – Anfang November bekamen wir Besuch von ehemaligen Mitarbeitern, die 

früher in Gladbeck unter ZÜBLIN gearbeitet haben. Sie alle waren positiv beeindruckt, 

was FUCHS seit der Übernahme 2014 aus dem Fertigteilwerk gemacht hat.

Werner Wenzel, Vorarbeiter ZÜBLIN / Ralf Gryzan, Betontechnologe und Qualitätswesen / Dirk Weßeler, Leitung Projektleiter ZÜBLIN / Christian 
Haß, Bereichsleiter HIB, FUCHS / Günther Dickmann, Akquise ZÜBLIN / Hans-Joachim Lehner, Werksleiter ZÜBLIN / Joachim Albrecht, Einkauf 
ZÜBLIN / Hubert Fockenberg, Obermeister ZÜBLIN/ Klaus Jöster, Meister ZÜBLIN / Dieter Kübelbäck, Werksleiter FUCHS Gladbeck

Der neue 15 t
Stapler

Neues aus der Firmenfamilie
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Auch Masten brauchen einmal Hilfe. Egal, ob es um Sanie-

rung, Wartung, Nachrüstung oder Facility Management 

geht. Bei FUCHS Europoles hilft ein starkes Team rund um 

Michael Meier dabei, dass Mastbetreiber auch nach der ersten In-

betriebnahme stets einen kompetenten Ansprechpartner mit den 

richtigen Lösungen zur Seite haben. Auch dann, wenn der Mast 

ursprünglich gar nicht bei FUCHS Europoles gefertigt wurde.

Unter dem Dach von FUCHS Europoles gibt es für eine möglichst 

lange und sorgenfreie Betriebsdauer von Masten aus Schleuder-

beton, Stahl und GFK eine eigene Firma: Die FUCHS Europoles 

Instandhaltung & Wartung (FEP I&W). 

Große Bandbreite an Herausforderungen

„Die Aufgaben, die an einem Mast-Standort auf uns warten, 

sind teilweise extrem unterschiedlich“, sagt Michael Meier, der 

zusammen mit Reinhard Sammüller die FEP I&W leitet. Nach 

DIN 1076 müssen Bauwerke wie Masten regelmäßig einer Prü-

fung unterzogen werden. Je nach Machart, Material, Funktion, 

örtlichen Bedingungen und Alter können bei diesen Inspektionen 

unterschiedliche Auffälligkeiten zutage treten. „Wir übernehmen 

aber nicht nur die Prüfung des Fundaments, des Stahls oder Be-

tons, sondern schauen uns auch die Leistungsfähigkeit und den 

Zustand der Infrastrukturtechnik genau an“, so Meier. Von der 

Reinigung bis zum Blitzschutz erhalten seine Kund*innen alles 

aus einer Hand.

Maststoß- und Brandsanierung

In seiner Praxis kommen auch immer wieder notwendige Sa-

nierungsmaßnahmen vor, quasi vom Sockel bis zur Spitze des 

Masten.  Auch Gittermasten bringen sein Team und er wieder auf 

Vordermann. Korrosionsschutz, Mastverstärkungen und Freilei-

tungssanierungen gehören zum Standardrepertoire. „Etwas sel-

tener sind glücklicherweise Brandsanierungen“, so Meier.

Wenn sich Nutzungsprofile ändern, kann es auch erforderlich 

werden, einen bestehenden Mast zu kürzen. „Wir erledigen 

das ebenso wie Entkernungen oder den kompletten Rückbau, 

etwa bei Funkstandorten. Auch das Thema Entsorgung liegt 

bei uns in bewährten und professionellen Händen“, wie Meier 

weiter ausführt. Bevor ein Mast jedoch weichen muss, steht 

immer die Frage im Raum, ob sich eine alternative Nutzung 

anbietet. „Oft kommen Betreiber auch mit dem Anliegen auf 

uns zu, dass sie beispielsweise auf einen Funkmasten einen 

Mitbenutzer mit einbinden möchten“. Dann sind Inframaß-

nahmen gefragt, die ebenfalls in das Ressort „I&W“ fallen. 

Komplette Standortpflege

Wer lange und stressfrei Freude an seinem Masten haben 

möchte, der hat bei FEP I&W auch die Möglichkeit, die kom-

plette Standortpflege im Sinne von Facility Management er-

ledigen zu lassen. „Wir leben Maste und freuen uns über jede  

Aufgabe“, lacht Meier.

FUCHS Europoles I. & W.

Mehr Betriebsdauer
für Ihren Mast
Bei FUCHS Europoles kümmern sich Spezialisten um Bauwerksprüfung, Wartung, 
Sanierung, Nachrüstungen, Standortpflege bis hin zu Demontage und Entsorgung

Erweiterung bei ebl-
naturkost in Fürth

von rechts Matthias Hitz (Erdbauer), Oswald Hirsch (Ge-
schäftsführer FUCHS Systembau), Matthias Horender 
(Architekt), Dr. Thomas Jung (Oberbürgermeister Fürth), 
Gerhard Bickel (Geschäftsführer ebl), Horst Müller (Wirt-
schaftsreferent)

Das schmeckt nach mehr: Die ersten FUCHS Fertigteile für 
die Erweiterung von ebl-naturkost am grünen Weg in Fürth 
sind gestellt. 
Beim Spatenstich vor ein paar Wochen spuckte auch FUCHS 
Systembau-Geschäftsführer Oswald Hirsch in die Hände: 
Mehr Platz für Lebensmittellogistik und –produktion soll 
entstehen, ebenso braucht die Verwaltung mehr Fläche. Die 
Erweiterung umfasst 70.000 m3 umbauten Raum. 
Damit der Neubau schnell in Dienst gestellt werden kann, 
kommen die vorgefertigten FUCHS Systemelemente zum 
Einsatz. Da der Betrieb während der Bauphase auf Hoch-
touren weiterläuft, war ein ausgeklügeltes Konzept zur Bau-
stelleneinrichtung erforderlich. Der Bauherr achtet auf eine 
ökologische Bauweise mit möglichst geringem Flächenver-
brauch – das spiegelt sich beispielsweise in der Tiefgarage 
für Mitarbeiter-Stellplätze wieder, die neu entsteht. Die Ab-
wärme der Kälteanlage beheizt zusammen mit Erdwärme 
Produktions- und Verwaltungsgebäude. PV, Zisterne und 
Dachbegrünung kommen dazu.

https://bit.ly/3qlTUxW

Mehr zur 
FUCHS Europoles I.&W. GmbH:

Baustellen und Projekte
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Schattenhof ist ein Gemeindeteil der Gemeinde Kammerstein 

im Landkreis Roth (Mittelfranken, Bayern). Quasi direkt 

vor der Haustür der FUCHS Tiefbau entstand das Gemein-

schaftsprojekt mit dem FUCHS Fertigteilwerk aus dem nahegelege-

nen Röttenbach. Ein privater Bauherr hat für die Bauplatzerschlie-

ßung von drei Parzellen den Auftrag für zwei Löschwasserspeicher 

an FUCHS vergeben. Die komplette Abwicklung der Baumaßnahme 

erfolgte aus einer Hand: von der Bemessung über die Herstellung 

der Betonfertigteile in Röttenbach bis hin zur Lieferung und dem 

Einbau durch die ortsansässigen Tiefbau FÜCHSE in Kammerstein. 

Durch einen reibungslosen Ablauf und die gute Zusammenarbeit 

konnte das Projekt pünktlich an einen zufriedenen Bauherrn über-

geben werden.

Praktikable Lösung aus Betonfertigteilen 

Aufgrund der vermehrten dezentralen Organisation der Lösch-

wasserversorgung gewinnen Löschwasserbehälter zunehmend an 

Bedeutung. Diese unterirdischen, künstlichen Vorratsräume de-

cken die bereitzustellende Menge von Löschmitteln als vorbeu-

gender Brandschutz bei Neuerschließungen ab. Die Speicherbecken 

können wie in diesem Projekt als Rundbehälter gefertigt werden, 

oder – sollten größere Dimensionen an Löschwasser zurückge-

halten werden – als 

modularer Behälter in Rechteckbauweise. Im 

konkreten Fall verfügt jeder der beiden Behälter über 36,00 m� 

Speichervolumen und bringt rund 23,00 t auf die Waage. Sie wur-

den mittels Autokran an ihren Standort versetzt. Anschließend 

erfolgte die Verfüllung der Baugrube sowie der Kanalbau mit dem 

Anschluss an das öffentliche Netz, rund 40,00 m galt es zu ver-

rohren, drei Einstiegsschächte kamen dazu. 

Bildunterschrift

halten werden – als 

FUCHS Tiefbau / FUCHS Fertigteilwerke

Löschwasserversorgung 
in Schattenhof

youtu.be/Yluqu-SS6jE

Wir zeigen Ihnen die 
Produktion der HPC Tube

FUCHS Fertigteilwerke

EIN HUB, FERTIG, 
LOS: MONTIERT.
Direkt an der BAB A7 in Neumünster entsteht der Neubau 

des Logistikzentrums von Edeka Nord. Dafür durften 

die FUCHS Fertigteilwerke West eine umfangreiche Lie-

ferung zusammenstellen. Das absolute Highlight ist die FUCHS 

HPC Tube, die als Regenwasserzisterne ihren Einsatzzweck fin-

det. Die Betonröhre verfügt über einen Nutzinhalt von 33,00 m3,

bei Abmessungen von 10,29 x 2,40 m und einem Eigengewicht 

von etwa 21,00 t. Die Tube mit Erdüberdeckung von 1,00 m ist 

mit schweren Fahrzeugen bis 60,00 t überfahrbar. Zum weiteren 

Lieferprogramm gehörten ein Fettabscheider Typ FUCHS FettEX 

mit Schlammfang und integrierter Doppelpumpstation sowie 

Rückstauschleife, Warnanlage und einem Probenahmeschacht. 

Aus dem Bereich Regenwasserbehandlung kam ein FUCHS-

Regenwasserfilterschacht Typ FIS s 230 mit Säule zum Einsatz.

Für die Hansestadt Attendorn in NRW fertigte das FUCHS Fertigteilwerk 
Dorsten einen nicht alltäglichen Drosselschacht. Er dient dem Baugebiet 
„Neu-Listernohl Nord“ als Notüberlaufbauwerk mit einem Geröllfang als 
zusätzlichem Bauwerk. Das eintreffende Niederschlagswasser muss 
im zweigeteilten Rechteckschacht erst die 2,60 m hohe Überlaufschwel-
le erklimmen, bevor es in die zweite Kammer übertritt und im Behälter 
über die mit Kanalklinkern gefließte Berme abläuft. Mit Abmessungen von
2,50 x 2,50 x 3,13 m ist das Bauwerk als monolithisches Unterteil fugenlos
in einem Guss hergestellt. Zum erweiterten Zubehör gehören ein Gewinde-
schieber nach DIN 19569-4 sowie ein selbsttätig öffnender Abflussregler, der in
Abhängigkeit zur Stauhöhe funktioniert.

FUCHS Fertigteilwerke West

BRUNNENSCHACHT 
ATTENDORN

FUCHS Bau

BRÜCKENSANIERUNG 
MIT GFK

Tragkraft bis 15,00 t, lange Lebensdauer: Brückenbelag aus 

glasfaserverstärktem Kunststoff (GFK) ersetzt marode Boh-

len nachhaltig. Holz ist ein wunderbarer Baustoff – stößt bei 

manchen Aufgaben aber schneller an seine Grenzen als intelligente Al-

ternativen. So geschehen beim Belag der Ingenieurbauwerke, die am 

Mühlenweg an der Hermsdorfer Mühle den Bach überspannen: Die 

Überbauten bestehen aus Stahlträgerrosten. Die Überfahrt wurde durch 

die Sanierung wieder verkehrssicher – und das auf lange Zeit. 

Der innovative Werkstoff GFK zeichnet sich durch enorme Belast-

barkeit, Unempfindlichkeit gegen Korrosion und Wetterunbilden so-

wie geringes Eigengewicht aus. 

Baustellen und Projekte



Seite 32 Seite 33

Bildunterschrift

FUCHS Tiefbau

Barrierefreie 
Bushaltestellen

Die sukzessive Barrierefreiheit in der 

Stadt Schwabach ist mit dem Um-

bau von zehn Bushaltestellen im 

öffentlichen Raum wieder einen Schritt 

vorangekommen. Das Projekt wird im 

Rahmen des Programms „Bayern bar-

rierefrei“ durch Mittel des Bayerischen 

Bauministeriums gefördert. 

Maßnahmen zur Barrierefreiheit

Barrierefreiheit erleichtert Menschen 

mit Einschränkungen den Zugang zum 

Personennahverkehr - egal, ob für Per-

sonen mit Hilfsmitteln in der Mobilität 

(z.B. Rollatoren, Rollstühlen oder Kin-

derwägen) oder für Menschen mit sen-

sorischen Defiziten. Die Barrierefreiheit 

wird mit Hilfe von abgeflachten Kanten 

im Einfahrtsbereich der Haltestellen 

erreicht. Der Spalt zwischen der Bord-

steinkante und dem Bus ist somit auf ein 

Minimum reduziert, was einen nahezu 

lückenlosen Einstieg ermöglicht. Neu 

sind auch die taktilen Leitstreifen, die 

Sehbehinderten die vordere Einstiegstür 

anzeigen. 

Die Bauzeit für für die Anpassung 

bzw. Erneuerung von zehn Bushalte-

stellen erstreckte sich von Oktober 2020 

bis September 2021. Des Weiteren ent-

standen fünf neue Wartehäuschen mit 

Dachbegrünung - gut für die Insekten 

und Bienen der grünen Stadt. Zusätzlich 

erhielten alle Wartehallen neuen Blitz-

schutz, Erdungsmatten und Tiefenerder. 

Ein 50 m langes Edelstahlgeländer und 

diverse Fahrbahnmarkierungen runden 

dieses Projekt ab. 

FUCHS Systembau

Hotelneubau, Neumarkt
Zwischen Kastengasse und Oberer Marktstraße hat die In-
nenstadt von Neumarkt eine weitere Baustelle: Das Altstadt-
hotel Stern wurde im August abgerissen. Ursprünglich woll-
ten die Inhaber die alten Gemäuer renovieren – doch dies war 
ganz und gar nicht wirtschaftlich. Deshalb wurde der Altbe-
stand vollständig entkernt und teilweise abgerissen. Danach 
stürzten sich die Archäologen auf die mittelalterlichen Funde. 
Nach deren Sicherung begann FUCHS Systembau mit Vorbe-
reitungen für die Fundamentierung. Nun kann der Hotelneu-
bau mit 46 Zimmern und drei Wohnungen wachsen.

FUCHS Bau

Gewerbequartier 
WEST‘N, Nürnberg

Gestaltung, Design und Effizienz schlie-
ßen im Gewerbebau einander nicht aus, 
sondern lassen sich trefflich zu moder-
nen Konzepten kombinieren. Einen Ein-
druck davon liefern die vier Halleneinhei-
ten, die FUCHS Bau derzeit im Nürnberger 
Gewerbepark WEST´N vollendet. 
Bis zu acht verschiedene Mieter finden
hier vielfältige Nutzungs- und Gestal-
tungsmöglichkeiten. Die Halle Süd nimmt 
bereits ihren Betrieb auf: Sie zieht mit der 
türkis akzentuierten Streckmetallfassa-
de die Blicke auf sich. Auch das Innenle-

ben kann sich sehen lassen: Großzügige 
Fensterflächen (Profilitverglasung) und
vertikale Lichtbänder lassen viel Tages-
licht hinein. 
Die Halle Süd ist bereits vollständig fertig-
gestellt, die Inbetriebnahme läuft. In der 
Halle Nord erledigen WIR FÜCHSE letzte 
Restarbeiten beim Innenausbau. Nach 
erfolgter TÜV-Abnahme ist auch hier zeit-
nah der Beginn der Nutzung vorgesehen. 
Ebenso die Außenanlagen erhalten mit 
den abschließenden Pflasterarbeiten ih-
ren letzten Schliff. 

Die Tätigkeiten umfassten 

Verlegung von 800 m 
Leerrohren für die digitale 
Fahrgastinformation 

80 m Vortriebsrohre für die 
Fahrbahnunterquerung

900 m³ Bodenbewegung

Wiederherstellung der Stra-
ßen und Bürgersteige mit ca. 
280 m Kasseler-Bordsteinen,
80 m² Blindenleitplatten,
600 m Randeinfassungen
bzw. Wasserführungen, 

550 m² Granitgroßstein-
pflaster sowie 1.400 m²
Betonflächenpflaster

Schließung der restlichen 
Oberfläche von 650 m² durch
Asphalteinbau

FUCHS Umweltservice

Fugen dicht
Die Sanierungstruppe der 

FUCHS Umweltservice half der 

Hallesche Wasser und Stadt-

wirtschaft GmbH (HWS), dass 

beim Betanken des Fuhrparks 

alles glänzend läuft. Auf dem 

dafür vorgesehenen Betriebs-

areal wiesen zuvor etliche Fu-

gen Mängel auf. Die Betan-

kungsfläche der HWS wird dem 

Wasserhaushaltsgesetz ent-

sprechend regelmäßig geprüft, 

ob sie den Anforderungen aus 

der „Verordnung über Anlagen 

zum Umgang mit wasserge-

fährdenden Stoffen“ entspricht. 

Bei der letzten Prüfung traten 

die Fugenschäden zu Tage. Die 

Sanierung erfolgte Zug um Zug: 

Zunächst räumten wir den alten 

Fugendichtstoff aus und grun-

dierten die Fläche. Weiter wa-

ren nur noch neuer Dichtstoff 

und kleine Ausbesserungen von 

schadhaften Stellen im Beton 

nötig: Schon war die Betan-

kungsfläche wieder wie neu.

Baustellen und Projekte
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FUCHS Fertigteilwerke Süd

ARMATUREN-
SCHACHT, 
HKW MÜNCHEN

Neubau eines Armaturenschachtes für das HKW in Mün-

chen Süd als Sonderbauwerk ausgeführt: Das Schacht-

bauwerk mit aufgelegter Deckenplatte produzierte das 

Fertigteilwerk Süd in Röttenbach für die Stadt München. 

Geliefert wurde der Rechteckschacht samt Deckenplatte 

sowie vier Betonsockeln. Der bauseits ausgebaute Multi-

funktionsschacht hat Abmessungen von 5,40 x 3,70 x 

2,50 m sowie ein Gesamtgewicht von 70,00 t.

FUCHS Systembau / FUCHS Systemgebäude / FUCHS Immobilien

So geht urban Wohnen heute!
In der Lehrberger Straße in Nürnberg verwandelte die Firmenfamilie FUCHS 
Gewerbe-Brachland in nachhaltige und attraktive Wohnfläche

FUCHS Bau

Stahlbetonverbund-Brücke, 
BAB A3 bei Nürnberg

Mehr zu den Themen 

  Hybrides Bauen
  FUCHS Systembauweise 
  Gebäudetypen bei FUCHS.Wohnen 

www.fuchs-bauen.de

Mehr zur FUCHS Projektentwicklung 

auf www.fuchs.immobilien

Im Westen was Neues: 40 moderne Wohnungen im be-

sonders energieeffizienten Standard BEG 40 werten nun 

die Lehrberger Straße in Nürnberg auf. Vom Grundstück 

bis zum Fahrradstellplatz: Die Firmenfamilie FUCHS hat 

einmal mehr einen zukunftsorientierten und nachhaltigen 

Beitrag für urbanes Wohnen geleistet. 

Statt dreier in die Jahre gekommener Gewerbehallen, die 

hier bis 2019 standen, finden sich auf dem Areal nun vier 

schmucke neue Mehrfamilienhäuser mit Satteldächern und 

fröhlichen Balkonen. „Nachverdichtung und Aufwertung 

zugleich: Das ist das Schöne an meinem Beruf“, sagt Thea 

Friedel von FUCHS & Söhne Immobilien, die das Projekt 

begleitet und die Investoren betreut. Das deutschlandweit 

operierende FUCHS-Netzwerk hatte dieses Grundstücks-

Juwel entdeckt und sein Potential sogleich erkannt.

Überzeugende Lage in Nürnberg

Auch die Entwicklung überzeugte den Investor, der das Pro-

jekt im Frühjahr 2022 übernimmt und schon erste Gesprä-

che mit künftigen Mietern führt. Zu diesem Zweck wurde 

bereits eine komplette Musterwohnung fertiggestellt.

Wer eine der 2-, 3- oder 4-Zimmer-Wohnungen 

(jeweils 50 – 110 qm) betritt, dem fallen 

zwei Dinge unmittelbar auf: 

Die großzügige 

Deckenhöhe (2,60 m) verbunden mit großen Fenstern sorgen 

für ein helles, freundliches Flair. Die Ursache für das ange-

nehme Raumklima verbirgt sich dagegen in den Wänden. Die 

sind innen aus Beton, außen aus Holz. Zentrale Pelletshei-

zungen sorgen für Wärme aus nachwachsenden Rohstoffen. 

Alle Gebäude verfügen über einen zweistöckigen Flach-

dach-Anbau, der den Appartements im Dachgeschoss als 

großzügige Terrasse dient. Dank der eigenen Tiefgarage 

(40 Stellplätze) gehört der Platz den Menschen, nicht den 

Autos. So wird urbanes Leben der Zukunft komfortabel. 

Auch die großzügig bemessenen Fahrrad-Stellplätze (für 

jede Wohnung zwei) fügen sich in dieses Bild. So kann die 

Zukunft kommen! 

60 m Länge und 115,00 t Masse sind die Dimensionen des Stahlüberbaus, der die Lücke an einem 
Forstweg über die BAB A3 im Nürnberger Umland schließt – WIR FÜCHSE haben ihn in der Nacht 
auf den 8. August millimetergenau mit einem 700-t-Autokran eingehoben.   Die nächste Heraus-
forderung stellte die aufwändige Geometrie der Rahmenecken im sogenannten „Kämpferbereich“ 
dar. Die Fachleute von FUCHS Bau in Hainichen schalten die neuralgischen Bereiche und betonier-
ten sie, um einen monolithischen Kraftschluss zwischen Überbau und Bohrpfählen herzustellen. 
Seitdem erfolgen Abschlussarbeiten an Abdichtung, Kappen und Gussasphaltschutzschicht. Zum 
Abschluss steht noch einiges an Erdbau an.

Baustellen und Projekte
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Bildunterschrift

Der menschengemachte Klimawan-

del ist eine Realität, über die sich 

nicht nur sämtliche seriöse Wis-

senschaftler*innen – auch außerhalb des 

Weltklimarates – einig sind: Seine Aus-

wirkungen sind auch für uns alle bereits 

spürbar. Mit teilweise fatalen Folgen, wie 

im Sommer 2021 in Rheinland-Pfalz und 

Nordrhein-Westfalen deutlich wurde. Wir 

alle können dazu beitragen, mit Starkre-

gen und Dauerregen einerseits, mit anhal-

tenden Dürre-Perioden andererseits bes-

ser umzugehen. Entscheidende Elemente 

können Systeme zur Regenwasserrückhal-

tung und -nutzung, aber auch zur Regen-

wasserbehandlung sein.

Jeder kann einen Beitrag leisten
Egal, ob privater Hausbesitzer, Ge-

werbetreibender, Industrie-Betrieb oder 

Kommune: Jeder kann in der für ihn ge-

eigneten Dimension seinen Beitrag leisten. 

Überall dort, wo Flächen versiegelt sind 

oder die Sickerflächen nicht ausreichen, 

bleiben prinzipiell zwei Möglichkeiten: 

Die Sammlung und Pufferung des Oberflä-

chenwassers, welches dann gedrosselt in 

das nachgelagerte System eingeleitet wird, 

oder die Speicherung des Wassers zur spä-

teren Verwendung.

Überlastung der Infrastruktur
In zahlreichen Kommunen kommt zum 

Klimawandel ein weiteres Problem hin-

zu: Die Kanalnetze und Kläranlagen sind 

für den Bedarf errichtet worden, der vor 

einigen Jahrzehnten bestand. Durch eine 

rasante Zunahme an Siedlungs- und Ge-

werbeflächen seit dieser Zeit reichen diese 

Kapazitäten heute schon bei normalen Re-

genfällen oftmals nicht mehr aus.

Eine mögliche Lösung ist, die Nieder-

schläge in einer Zisterne oder einem Rück-

haltebecken zu speichern, kommen diese 

Mengen schon reduziert in der Kanalisation 

an. Zusätzlich profitieren Wasseraufberei-

tung und Energiewirtschaft, und Sie selbst 

schonen die Umwelt und den Geldbeutel. 

Schaufeln frei für den neuen, schlüsselfertigen Kühl-

komplex der NORMA in Rossau: Auch Ministerpräsident 

Michael Kretschmer spuckte zum Spatenstich in die 

Hände. Wenige Monate später sind Außenwand und 

Dach fertiggestellt, der Innenausbau läuft auf Hoch-

touren. Solange es die Witterung zulässt, arbeitet die 

FUCHS Bau parallel an den Außenanlagen.

Die Planungsleistungen  für den 4,9-Millionen-Auftrag 

erledigten WIR FÜCHSE in wenigen Wochen. Die  Ge-

samtfertigstellung ist für Februar 2022 vorgesehen. 

Dass es so schnell geht, liegt am Einsatz der vorprodu-

zierten FUCHS System-Fertigteile. Maße: Kühlhalle und 

Verbindungsbauwerk 109,00 m x 43,00 m x 9,70 m.

FUCHS Bau

Kühlkomplex für Supermarkt

FUCHS Fertigteilwerke

STARKREGEN 
VORBEUGENwww.fuchs-beton.de/de-de/

sturzfluten-hochwasser-
starkregen/

Detaillierte Infos:

Effiziente Möglichkeiten 
für ein funktionierendes 
Starkregenmanagement

Zisternen / Retentionszisternen

Groß dimensionierte 
Regenwasserspeicher

Hochwasserpumpwerke

Regenrückhaltebecken mit 
Drosselung 

Reinigungssysteme wie 
Lamellen- oder Zyklonklärer

Regenüberlaufbecken FUCHS 

Drosselschächte

Sonderbauwerke für 
Hochwasserschutz

Einlaufbauwerke mit Rechen 
und Profilbeton

Regenüberlaufbauwerk

Schachtbauwerke

Stauraumkanäle

Sandfänge / Schlammfänge

Behandlungsanlagen mit 
großem Rückhaltevolumen

FUCHS Fertigteilwerk Ost

POLYGONALBAUWERK
In den Landkreis Bautzen, nahe der Kommune Bernsdorf / Kamenz wurde das gezeigte 
Sonderbauwerk geliefert. Das fünfseitige Unterteil wurde im Fertigteilwerk Zeithain in 
Plattenbauweise vergossen und hat eine lichte Höhe von 2,45 m. In den Boden sind 
zwei Vertiefungen von jeweils 0,50 x 0,50 x 0,20 m integriert, die als Pumpensümp-
fe vorgesehen sind. Aufgrund der Gesamtabmessungen von rund 6,00 x 4,32 m und 
einem Gesamtgewicht von ca. 76,40 t wurde das Bauwerk unter Polizeischutz eskor-
tiert an seinen Bestimmungsort begleitet. Der 70,00 t schwere polygonale Riese ist ein 
Teilobjekt der Abwasserdruckleitung zur Kläranlage Deutschbaselitz.

Kühlkomplex für Supermarkt

Bildunterschrift

Spatenstich mit Sachsens 
Ministerpräsidenten Michael 
Kretschmer (rechts) und Michael 
Altmann, Geschäftsführer FUCHS Bau 
GmbH (2.v.l.) 
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Baugrubenverbau mit 
Wasserbauelementen für 
die Wasserleitung

Wasserleitungs-Hausanschluss in 
beengten Verhältnissen

FUCHS Tiefbau

Erneuerung der 
Trinkwasserleitung
Sicherung des Trinkwassernetzes im mittel-
fränkischen Kleinsendelbach

Der Zweckverband zur Wasserver-

sorgung der Schwabachgruppe hat 

FUCHS Tiefbau mit der Rohrleitungs-

sanierung einschließlich der Hausanschluss-

leitungen in Kleinsendelbach beauftragt. 

Immer häufigere Wasserrohrbrüche in der 

Trinkwasser-Hauptleitung veranlassten den 

Wasserzweckverband zu der Leitungsaus-

wechslung an der Ortsverbindungsstraße. 

Unter Aufrechterhaltung des Anliegerver-

kehrs erstreckte sich die Baustelle ca. 1 km 

entlang der Hauptstraße. Für die Arbeiten 

unter Vollsperrungen waren großräumige 

Umleitungen nötig. Durch eine abschnitts-

weise Gestaltung des Bauablaufs gab es 

wenige Behinderungen für Anwohner und 

andere Gewerke. Dadurch stand einem er-

folgreichen Abschluss der Tiefbauarbeiten 

und der Übergabe an einen zufriedenen Auf-

traggeber nichts im Wege.

Leistungsbereich

Die Tätigkeiten umfassten die Herstellung 

eines 1 km langen Leitungsgrabens für die 

Wasserleitungs-Hauptleitung (DN 200 und 

DN 150 GGG), mit 12 Anbindungen der neuen 

Leitung auf den Bestand, inklusive Einbau 

von 19 Stück Schiebern, 8 Stück Unterflur-

hydranten, 2 Stück Überflurhydranten, die 

Auswechslung und Umbindung von 34 Stück 

Wasserleitungs-Hausanschlüssen (gesamt 

190 m) sowie die komplette Wiederherstel-

lung der Straßenoberflächen. Für die Bau-

maßnahme mit einer Gesamtverkehrsfläche 

von 1.700 m2 wurden insgesamt 2.800 m2

Boden gelöst und wieder verfüllt. 

FUCHS Fertigteilwerke West & Ost

Drosselschacht mit 
Betriebsgebäude

Im Zuge der Sanierung eines Regenüberlaufbauwerks durch 
die Stadtwerke Aalen wurde im August 2021 ein 2-teiliger 
Drosselschacht mit Trennwand für Vorschacht und Anlagen-
raum plus oberirdischer Raumzelle als Betriebsgebäude von 
unseren Fertigteilwerken geliefert und montiert. Der Schacht 
kommt auf 6,10 x 2,75 x 4,55 m im Lichten. Das darüber instal-
lierte Betriebsgebäude (Raumzelle Typ NFN 1/ 480) hat Außen-
abmessungen von 2,98 x 4,78 x 2,75 m. Das Gebäude hat eine 

bündige Dachplatte aus Beton, eine Attika als Sichtbetonblende 
samt Farbanstrich in RAL-7038. Für die Außenwandflächen wur-

de ein Kunststoffputz mit 30,00 cm Spritzschutzsockelanstrich 
gewählt. Nach Meinung von WIR FÜCHSE kann sich die Lösung mit 

einen Systemschacht und einer Raumzelle sehen lassen. Unser Dank 
gilt dem beratendem Ingenieurbüro B&P aus Ellwangen sowie der bau-

ausführenden Firma Awus-Bau aus Aalen.

Wasserleitungs-
hausanschluss mit 
Hydrant und Schieber

Das schwerste 
Einzelteil des 
Drosselschachts 
wog ca. 40,00 t

Das schwerste 
Einzelteil des 
Drosselschachts 
wog ca. 40,00 t

FUCHS Systembau

NEUES DOMIZIL FÜR
ONLINEHÄNDLER
Modernes Logistikzentrum und ein Bürogebäude mit glänzenden Zukunftsaussichten: 
Impulse für Brodswinden bei Ansbach
Ein Logistikzentrum mit 11.000 m2 Fläche und Bürogebäude 
errichtet FUCHS Systembau (Berching) in Brodswinden, einem 
Stadtteil von Ansbach. Hier wird in wenigen Monaten ein 
Online-Handelsgeschäft für Zubehör rund um Haus und Garten 
die Arbeit aufnehmen. Nach der Auftragserteilung Anfang 
September ging alles gewohnt schnell: Bereits zwei Wochen 
später begannen die Erdarbeiten, Anfang November kamen die 
ersten FUCHS Fertigteile, gefertigt im nahen FUCHS Fertigteil-
werk in Röttenbach. Das zunächst zweistöckige Büro bauen WIR 
FÜCHSE vorausschauend: In Zukunft ist eine Erweiterung auf fünf 
Stockwerke jederzeit möglich.

Baustellen und Projekte
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Als letztes Projekt in dieser Ausgabe möchten wir Ihnen noch ein Highlight im 

Landkreis Schwäbisch Hall vorstellen: Das Pumpwerk Heufelwinden, individuell 

hergestellt als Sonderbauwerk und vor Ort durch FUCHS ausgebaut. Der Bauumfang 

beinhaltet drei große Elemente – 1. das Kellergeschoss (L x B 6,58 x 4,38 m und 

einer lichten Bauhöhe von 3,81 - 3,90 m inkl. Gefälle in Bodenplatte zum Pumpen-

sumpf) – 2. das Erdgeschoss (lichte Bauhöhe: 2,62 m) – und 3. die Deckenplatte. 

Die Betonfertigteile haben ein Gesamtgewicht von 130,00 t. Nach Montage erfolg-

ten innen die Boden- und Malerarbeiten, der Ausbau der Treppenanlage sowie die 

Pumpeninstallation. Außen ergänzten Fassaden- und Dacharbeiten die Arbeiten.

FUCHS Fertigteilwerke Süd

MEHRSTÖCKIGES
PUMPWERKGEBÄUDE

Fast fertig: 
Die gedämmte Fassade aus Lärchenholz.

Nach dem Kellergeschoss wird das 
Erdgeschosss montiert. Der Vorschacht 
wartet schon rechts im Bild.

FUCHS Fertigteilwerke West

Wurzel-
brücke, 
Emmerich

Im Zuge des Neubaus der Ret-

tungswache in Emmerich am Rhein 

wurde eine in die Jahre gekommene 

Stahl-Wurzelbrücke abgebrochen 

und durch Stahlbeton-Fertigteile 

aus unserem Fertigteilwerk Dorsten 

ersetzt. Aufgrund der Bauarbeiten 

soll die Brücke mit Abmessungen 

von 9,75 x 3,40 m auch mit Baustel-

lenfahrzeugen befahren werden. 

FUCHS denkt mit: Auf den angren-

zenden Pflasterflächen wächst eine 

Blutbuche, deren Wurzeln nicht be-

schädigt werden dürfen. Drei Lüf-

tungsgitter sowie eine Entwäs-

serungsrinne in der Deckenplatte 

sorgen für eine optimale Luftzir-

kulation und leiten das anfallende 

Regenwasser in die Erde. Die Brücke 

gründet auf insgesamt fünf Ortbe-

tonfundamenten und trägt die Las-

ten zum Wohl des Baumes ab.

FUCHS Immobilien / FUCHS Systembau

Nachverdichtung in Buchloe gelungen
Attraktive Aufwertung für das Quartier „An der 

Halde“: Nach nur einem Jahr Bauzeit übergab das 

Team von FUCHS Systembau (Berching) drei mo-

derne Mehrfamilienhäuser, die Lust auf Wohnen 

machen. Von außen bestechen die Gebäude mit 

traditionellen Walmdächern. Innen erfassen die 

Sinne umgehend die Vorteile der FUCHS.Hybrid-

Bauweise: Die Außenwände aus Holz sorgen nicht 

nur für hervorragende Wärmedämmung, sondern 

auch für angenehme Atmosphäre. Schallschutz 

und Stabilität kommen von den FUCHS.System-

wänden aus Beton.

Die Gebäude von der Hauseingangsseite 
sowie der Gartenseite mit Balkonen

Als die Fachleute von DECKER Anlagenbau im Juni 2020 eine in jeder Hin-

sicht außergewöhnliche Anlage an den Automobil-Zulieferer MAHLE in 

Baden-Württemberg übergaben, ahnten sie: Es wird ein Wiedersehen 

geben. Der Kunde hatte angedeutet, dass bei entsprechender Entwicklung seiner 

Auftragslage eine Erweiterung notwendig werden könnte. Darum hatte DECKER 

die Anlage zur partiellen Beschichtung von Zylinder-Teilen modular gebaut. 

Partielle Beschichtung

Aus den fünf operativen Modulen werden nun sechs – das erhöht den Output 

der Oberflächenbehandlung erheblich. Ziel der anspruchsvollen Verfahrensweise 

ist es, nur die Innenfläche des Zylindergehäuses zu beschichten, so dass der Kol-

ben glatt und sauber laufen kann. Wichtig: die oberen drei Millimeter am Rand 

des Zylinders dürfen nicht mit der Chemie in Berührung kommen. Schon in die 

Grundkonfiguration der Anlage hatte das DECKER-Team 50.000 Teile verbaut. 

Die Elektrik der Erweiterung (290 x 350 x 310 cm, LxBxH) wurde gleichzei-

tig mit diesem Heft fertiggestellt, Ende des Jahres erfolgt nun der Einbau vor 

Ort. Ein Just-in-Time-Verfahren, das sowohl auf den Millimeter als auch auf die 

Minute sitzen muss. „Danach freuen wir uns auf den Chemie-Stresstest“, sagt 

Clemens Zhorzel, der sich bei DECKER als Projekt- und Montageleiter um die 

Erweiterung kümmert. Weitere Wiedersehen mit der Firma MAHLE gibt es auch 

nach dem Abschluss der Maßnahme: DECKER wartet für die Baden-Württem-

berger alljährlich die 2011 installierte Weißbeizanlage mit Dosierstation.

DECKER Anlagenbau

Mehr
Output

Partielle Beschichtung: Anlage erweitert

Baustellen und Projekte
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erscheint im Juli 2022

F R O H E

Termine 2022

Unser Messekalender – SAVE THE DATE!
Produktschulung und 

Werksvorstellung

Feedback
willkommen!

Vielen Dank für Ihre Anregungen, Kommentare 

und konstruktiven Verbesserungsvorschläge! 

Wie hat Ihnen diese Ausgabe von WIR FÜCHSE

gefallen? Gerne nehmen wir Ihre Ideen für alle 

weiteren Ausgaben mit auf. 

Senden Sie Ihre Ideen und Themenwünsche 

einfach per E-Mail an marketing@fuchs-soehne.de

Die InfraTech findet
vom 11. bis 13. Januar 
2022 in Halle 4 
der Messe Essen statt. 
Wir sind als Aussteller an 
Stand 3A31 vertreten.

In der Ulmer Messe findet
am 20. Januar von 
9.00 bis 16.00 Uhr das
TIEFBAU-FORUM 2022  
statt – Besuchen Sie uns 
an Stand 6 / Donauhalle.

Im Februar laden die 
FUCHS Fertigteilwerke 
Süd Ingenieure und Planer 
nach Röttenbach ein.
Den genauen Termin erfah-
ren Sie auf fuchs-beton.de

Treffen Sie uns vom 
30.05. bis 03.06.2022 
auf der Weltleitmesse
IFAT für Umwelttechnolo-
gie in München – Wir sind 
in Halle A1 / Stand 228.

Auch andere Unternehmen unserer Firmenfamilie sind im 
ersten Halbjahr auf Veranstaltungen vertreten, bieten je nach 
Corona-Lage Werkssonntage oder Kundenhaus-Besichtigungen an. 
Bitte informieren Sie sich auf den bekannten Webseiten.

In der letzten WIR FÜCHSE haben 
wir gefragt, wo die Bienen fliegen.
Wir freuen uns über die zahlreich 
eingegangenen Zuschriften. 

Corinna Kirsch arbeitet im 
technischen Büro bei 
FUCHS Europoles In Neumarkt. 
Sie ist die erste Gewinnerin des 
FischerHaus-Honigs.

Im Namen von WIR FÜCHSE
sagen wir herzlichen 
Glückwunsch an alle weiteren 
Gewinner*innen!

Vielen Dank fürs Mitmachen.



Berching, Maria-Hilf-Str. Kammerstein Bodenwöhr

Hainichen ZeithainChemnitz Leipzig

Dorsten Gladbeck Röttenbach Karlsruhe

Berching, Wegscheid

UNSERE STANDORTE

Neumarkt, Ingolstädter Str. Neumarkt, Sulzbürger Str.

Sowie weitere 
Niederlassungen!
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